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73. Deutsche Turn-Meisterschaften in Gießen
Vier Medaillen gingen nach Brandenburg
Fabian Hambüchen - mit 91,700 Punkten einziger Turner der die 90er-Punktegrenze erreichte - gewann am Wochenende in Gießen zum dritten Mal in Folge die Deutsche Mehrkampfmeisterschaft im Gerätturnen und 
holte sich zusätzlich die Einzeltitel Sprung, Barren und Reck.

Dicht auf den Fersen waren ihm Philipp Boy und Robert Juckel vom SC Cottbus, als er unfreiwillig beim Pferd „abstieg“. Beide sicherten sich so punktgleich (87,900 Punkte) den Vizemeister-Titel im Mehrkampf.

In den Gerätefinals gewann Robert Juckel die Goldmedaille am Pferd, wurde hinter Thomas Andergassen 
Zweiter an den Ringen und gewann Bronze am Reck.
Die Nominierung der deutschen Nationalmannschaft für die Weltmeisterschaft Anfang September in Stuttgart, 
erfolgt nach dem Turnländerkampf gegen die Schweiz im August. Die Vertreter des SC Cottbus, zu denen 

auch Steve Woitalla gehört, liegen dabei gut im Rennen.











           (Gymmedia/besch)

_____________________________________________________________________________________________________________

  
 


Wir informieren in dieser Ausgabe über:
· Potsdamer Turntalende feierten ersten Geburtstag

· Erfolgreiche Cottbuser Nachwuchsturner zur Deutschen Jugendmeisterschaft

· Goldmedaillen-Diplome für Brandenburger Turnermusiker in Kopenhagen

· Doppelsieg des KSC Strausberg beim 11. Internationalen Musikfest in Ahlsfeld

· Goldregen für Brandenburger Turnermusiker in Rastede

· Berlin-Brandenburgische Turnküken im Geräte- und Mehrkampf-Examen

· „DBT-Nein“ zu beschlossenen Olympischen Jugendspielen

· Ein persönlicher Brief an Prof. Dr. F. L. Jahn zum 229. Geburtstag
· Aktuelle DTB-Weiterbildungsangebote

_____________________________________________________________________________________________________________

Eine Woche zur Weltgymnaestrada

Sportliche Weltbestleistungen, Emotionen und Völkerverständigung

Sie liegt hinter uns - eine emotionsgeladene Woche der 13. Weltgymnaestrada im österreichischen Dornbirn.

57 Nationen zeigten Weltbestleistungen und wir waren dabei.
Sie kamen aus aller Welt, um turnerische und akrobatische Spitzenleistungen durch Showdarbietungen in 
Szene gesetzt, vor 22 000 Teilnehmern und Zuschauern, zu präsentieren. Und siebenmal in dieser Woche 
begeisterte auch das Showteam des TSV Falkensee e. V. die zahlreichen Zuschauer mit seinen Programmen „Teufel“, „Fledermäuse“ und „Dremdaddys“. 
Ein besonderer Höhepunkt war aber die Mitgestaltung der deutschen nationalen Abend-Showveranstaltung, die 

als erste ausverkauft war. 
Doch nicht nur die Eindrücke der exzellenten und vielseitigen sportlichen Darbietungen hallen in uns nach. Auch 
die vielen Gegebenheiten, die uns am Rande des Treibens der Gymnaestrada widerfuhren. So standen sich die Vertreter der Nationen auf Straßen und Bahnsteigen gegenüber, begrüßten sich mit Laola-Wellen oder tanzten
miteinander. Nach diesen Tagen von Dornbirn gibt es wohl kaum einen Gymnaestrada-Teilnehmer, der seine Dele-gationsbekleidung - bestehend aus Traininganzug, T-Shirts und  Rucksack - nicht gegen Gegenstände anderer Nationen eingetauscht hat. So kam es zu der witzigen Feststellung „was drauf steht, ist nicht immer drin“. 
Unsere Welt wurde bunter und internationaler. Eine großartige Erfahrung für alle, die zum ersten Mal an einer Weltgymnaestrada teilnahmen, vor allem aber für unsere Jugendlichen, die hautnah erleben konnten, wie 
Menschen aus aller Welt, verschiedener Hautfarbe, Nationalität und Gesinnung völkerverbindend gemeinsam 
Spaß an sportlicher Leistung empfinden, ausleben und feiern konnten.

Sehr beeindruckend in diesem Zusammenhang waren die sportliche Fairness, Hilfsbereitschaft und Ehrlichkeit, 
die wir auf eine ganz besondere Art erlebten. Beim Tauschen des Rucksackes mit einem Kanadier vergaß ein Teilnehmer unserer Delegation vorher seine Geldbörse herauszunehmen. Die Aufregung in unserer Unterkunft 
war groß, da neben Geldscheinen auch wichtige Dokumente enthalten waren. Was tun? Doch schon nach 
wenigen Stunden erhielten wir einen Anruf vom DTB-Informationsstand, dass soeben eine Geldbörse mit (dem kompletten) Inhalt und einer kleinen kanadischen Fahne abgegeben wurde. Die Freude war natürlich groß!

Die beeindruckenden Erlebnisse von Dornbirn haben ihre Spuren hinterlassen. Es sind großartige Spuren, die 
unsere zukünftige Vereinsstrategie beeinflussen werden. So ergaben sich durch die Teilnahme unserer 
Delegation an der Weltgymnaestrada bereits neue, bundesweite Kontakte. Und ein ganz greifbares Ziel wird 
für uns die Teilnahme an der 14. Weltgymnaestrada 2011 in Lausanne werden.











             (TSV Falkensee)

_________________________________________________________________________________________________________________________


Es gibt allen Grund zur Freude 

Turntalente feierten ersten Geburtstag

Als „Einjährige“ steht das Geburtstagskind schon ganz gut auf den Beinen: Die Rede ist von der DTB Turn-Ta-

lentschule „Luftschiffhafen Potsdam“ (TTS), die am 12. Juli ihren ersten Geburtstag feierte.
Wohl kaum einer hätte sich eine solche Bilanz nach nur einem Jahr Existenz vorstellen können. Rolf Lorenz, 
der Geschäftsführer des Märkischen TurnerBundes (MTB) nicht, der Leiter der TTS, Herbert Hollstein nicht, 
und auch Landestrainer Gunther Kopsch nicht, allesamt Väter dieser Einrichtung.
Dem Ansinnen des DTB folgend, mit neuen Strukturen den deutschen Turnsport wieder international salonfähig 
zu machen, folgten sie als Erste in Deutschland. Schnell wurden die Rahmenbedingungen dafür geschaffen, so 
dass eine Ganztagsbetreuung für die TT-Eleven möglich wurde. Zu den Grundlagen gehörte auch die finanzielle 
Absicherung der Ganztagsbetreuung: In einer Mischfinanzierung MTB/Eltern wurde die TTS-Leiter/Trainer-Stelle 
geschaffen. Mit im Boot sitzen auch die Universität Potsdam und der SC Potsdam. Die Turner der Uni, die nun 

in ihren angestammten Trainingszeiten gemeinsam mit den kleinen Kunstturnerinnen und -turnern an die Geräte 
gehen und der SC Potsdam, der die Trainer- und Übungsleiter mitfinanziert.

Als erstes Ergebnis dieser Zusammenarbeit wurde der eigentliche Auftrag einer Turn-Talentschule übererfüllt: 

Geeignete Talente an die DTB-Turnzentren zu delegieren. War es im vergangenen Jahr mit Franziska Kirsten 
nur eine Potsdamerin die an die Spree wechselte, sind es in diesem Jahr bereits drei: Raven Barth zum SC 
Cottbus, Jana Haape und Lara Banasch folgen Franziska nach Berlin. 

Neben den erfreulichen Delegierungen spiegeln natürlich Wettkampfergebnisse den Leistungsstand wieder. 
Sowohl die Turnerinnen als auch die Turner der TTS dominieren gegenwärtig in den Anschlussjahrgängen 
zu den Turnzentren. Und zu den Kaderwettkämpfen zeigen auch die Landesmeisterschaften - als jährlicher Wettkampfhöhepunkt - den Leistungsstand.  Und da hieß es unlängst 16 mal Gold; ein Rekordergebnis für 
die kleine Kunstturnriege der Turn-Talentschule.

Es fällt nicht leicht, jemand herauszuheben, dennoch sollten als große Hoffnungen Lea Wolff, Siri Barth und 
Miriam Rösler bei den jungen Damen sowie Marek Rösler, Erik Wiesner und Leonhard Hermann bei den 
Jungen genannt werden. Sie haben allemal die Voraussetzungen für eine erfolgreiche internationale Kariere, 
der ganz großen Zielsetzung der TTS Potsdam. 

Es gab viel Positives zu berichten während der Geburtstagsfeier, die sportlich mit dem „TTS-Pokal“ der 
Mädchen, dem Schauturnen der Meister und natürlich mit einem zünftigen Grillabend ausklang. 










                             (Herbert Hollstein)


_________________________________________________________________________________________________________________________


Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften 2007
Erfolgreicher Cottbuser Turnnachwuchs
Von den Deutschen Jugendmeisterschaften der Turner Ende Juni in Spergau (Sachsen-Anhalt), brachten die 
Aktiven des SC Cottbus einen Sieg, einen Vizemeister und sieben Bronzemedaillen mit nach Hause.

Deutscher Jugendmeister am Boden wurde in der Juniorenklasse 17/18 Benjamin Drabsch. Sein Vereins-

kamerad Luca Galley holte sich bei den 13- bis 14-Jährigen am Sprung den Deutschen Vizemeistertitel und 
gewann am Pferd und an den Ringen eine Bronzemedaille.

Die besten Mehrkampfleistungen aus Lausitzer Sicht vollbrachten Marc Krause mit Rang 6 (AK 13/14), das 
Trio Johannes Kalmbach, Paul Elfert und Chris Jungnickel (AK 12) auf den Rängen 6, 7 und 8 sowie Alexander 

Grötzsch als Siebenter der 13- bis 16-Jährigen.












        (MTB/besch)

________________________________________________________________________________________


Suche nach einer neuen Herausforderung

Good by Antje und Dirk

Antje Hüfner und Dirk Gläser vom TuS Frankfurt (Oder) wurden am 5. Juli für ihr 15-jähriges Engagement im 
Verein und im Märkischen TurnerBund (MTB) geehrt und gleichzeitig verabschiedet. Sie gehen Ende August 
dieses Jahres nach Norwegen und werden dort als Geschäftsführerin bzw. Trainer arbeiten.
In Anwesenheit von MTB-Präsident Klaus Zacharias und LSB-Vizepräsident Eberhard Vetter wurde Antje die 

„Ehrennadel des MTB in Gold“ und die „Ehrennadel des LSB in Silber“, Dirk die  „Ehrennadel des MTB in Silber“ 

und die „Ehrennadel des LSB in Bronze“ überreicht.

Sie waren gemeinsam viele Jahre in der Märkischen Turnerjugend ehrenamtlich tätig. Antje danach als Vize-

präsidentin Sport im Präsidium des MTB. Darüber hinaus managten sie den zweitgrößten Verein im MTB - mit 
über 700 Mitgliedern - überaus erfolgreich. Angefangen mit 23 Mitgliedern (1991), wurde vor allem der Schwer-

punkt auf das Vorschul- und Kinderturnen gelegt.  

Große sportliche Erfolge erzielten sie in der Formierung des GymTeams und belegten mit ihm vordere Plätze 
bei Deutschen- und Europameisterschaften. Großen Einsatz leisteten vor allem Dirk und mit ihm viele ehren-

amtliche Helfer bei der Sanierung der neuen Trainingsstätte in Frankfurt (Oder), die nach einem Jahr am 5. Juli 

2007 offiziell übergeben wurde. 

Vereinsvorsitzende Christina Wagner und der Präsident der Frankfurter Sportunion verabschiedeten Antje und 
Dirk aus dem Kreis der Frankfurter Turnfamilie, wünschten viel Erfolg und alles Gute für die künftigen neuen 
Aufgaben.











                        (MTB/besch)
______________________________________________________________________________________________________________  

Die Brandenburger und Berliner Turnfamilien gratulieren
Gunther Kopsch zum 50. Geburtstag

Nach seiner sportlichen Kariere beim SC Berlin - die mit vielen Jugendmeistertiteln und besonderen Stärken 
an den Ringen  erfolgreich war - arbeitet Gunther Kopsch seit über drei Jahrzehnten erfolgreich als Nachwuchs-

trainer der Turner. 

Im November 2005 wechselte er vom SC Berlin zum SC Potsdam und leistet seit dem für den Brandenburger 
Nachwuchs eine kontinuierliche und überaus erfolgreiche Trainerarbeit.

Als Moderator beim jährlichen Internationalen Junior-Cup (GWG-Cup) steht er nach wie vor auch dem Berliner 
Turnerbund (BTB) zur Verfügung. 

Die Brandenburger und Berliner Turnfamilien gratulieren ganz herzlich und wünschen weiterhin viel Erfolg, alles 
Gute und Gesundheit!   

                                                                                                                                                                       (Präsidium des Märkischen TurnerBundes)
______________________________________________________________________________________________________________
Offene Dänische Meisterschaften 2007

Brandenburger trumpften in Kopenhagen auf 
Die Fanfarenzüge des KSC Strausberg und der SG Potsdam starteten am 7./8. Juli erstmals bei den „0ffenen 

Dänischen Meisterschaften“ der Danish Open For Marching Show Bands in Kopenhagen. Sie stellten sich in 

allen ausgeschriebenen Wettbewerben (Marsch, Show, Konzert) dem internationalen Wertungsgericht und das 

überaus erfolgreich. Denn sie wurden nach Abschluss der drei Wettbewerbe jeweils mit einem Goldmedaillen-

Diplom geehrt. 

Mit ihren gezeigten Leistungen haben beide Vereine die Qualifikation für die 2009 gemeinsam von WMC und 

WAMSB organisierten Weltmusikfestspiele in Kerkrade (Niederlande) erreicht. 

Gesamtwertung der internationalen Klasse:

1. SG Potsdam e. V. 281,70 Pkt. (Konzert, Marsch, Show); 2. KSC Strausberg e. V. 277,70 Pkt. (Konzert, 

Marsch, Show); 3. Triuttio Marching Band/Italien 83,50 Pkt. (nur Show)

Konzertwertung 

1. SG Potsdam e. V. 95,30 Pkt.; 2. KSC Strausberg e. V. 93,30 Pkt. 
Marschwertung
1. KSC Strausberg e. V. 94,20 Pkt.; 2. SG Potsdam e. V. 93,90 Pkt. 
Showwertung
1. SG Potsdam e. V. 92,50 Pkt.; 2. KSC Strausberg e. V. 90,20 Pkt.; 3. Triuttio Marching Band/Italien 83,50 

Pkt.

Bildet man die erzielten Ergebnisse aller gestarteten 47 Vereine in den drei Kategorien in einer inoffi-

ziellen Gesamtwertung ab, hat die folgendes Aussehen:

1. Vejen Garden/Dänemark, 285,90 Pkt.; 2. SG Potsdam e. V. 281,70 Pkt.; 3. Gladsaxe Pigegarde/Dänemark
280,60 Pkt.; 4. KSC Strausberg e. V. 277,70 Pkt.

                                                                                                                                                                                                       (con/besch)
_____________________________________________________________________________________________________________  

Beim 11. Ahlsfelder Musikfest:
Doppelsieg und Ehrenpreis beim „Internationalen Deutschlandpokal“
Vom 11. Musikfest im hessischen Alsfeld, in dessen Rahmen im Vierjahresrhythmus der „Internationale 

Deutschlandpokal“ ausgetragen wird, ist der Fanfarenzug des KSC Strausberg e. V. sehr erfolgreich 

zurückgekehrt.

26 Musikzüge aus Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, den Niederlanden, Österreich, Russland, 

Schweden, der Schweiz und der Ukraine waren am Start. Die Strausberger waren mit 120 Aktiven der 

zahlenmäßig stärkste Verein unter den insgesamt 2 100 Musikern, bestätigten ihre Qualität allerdings auch 

nachdrücklich beim Wettkampf, wie das Endergebnis zeigt:  

1. Platz im Showwettbewerb und damit „Deutschlandpokalsieger“: KSC Strausberg e. V. 

1. Platz im Marschwettbewerb und damit „Deutschlandpokalsieger: KSC Strausberg e. V.

Hinzu kam der „Ehrenpreis des Hessischen Ministerpräsidenten“ Roland Koch für die höchste Punktwertung 

im Marschwettbewerb.
                                                                                                                                                                                                      (con/besch)

_______________________________________________________________________________________

Rasteder Musiktage 2007
Goldregen für Brandenburger Turnermusiker
Die in jedem Jahr international gut besetzten Rasteder Musiktage waren am 30. Juni und 1. Juli 2007 das Ziel 

der Spielmannszüge des FTV Stahl Brandenburg a. d. H. e. V. und des SZ Perleberg 1955 e. V. 
Wie gut sie sich beide aus der Affäre zogen, zeigt die Ergebnisübersicht. Mit fünf Goldmedaillen und einer Sil-

bernen haben sie im großen Konzert ihre Leistungsstärke beeindruckend bestätigt.

Ergebnisse:
Klasse I Spielmannszüge

1. FTV Stahl Brandenburg e. V. 86,92 Pkt. (Goldmedaille); 2. SZ Perleberg 1955 e. V.  86,22 Pkt. (Gold-

medaille); 3. Spielmannszug Bollingen e. V. 74,20 Pkt. (Silbermedaille)

Klasse II A Fanfarenzüge

1. FTV Stahl Brandenburg e. V. 85,38 Pkt. (Goldmedaille)

Klasse III B Drumbands

1. Vejen Garden/Dänemark 87,17 Pkt. (Goldmedaille); 2. FTV Stahl Brandenburg e. V. 83,83 Pkt. (Gold-

medaille); 3. Drumen Showfanfare EM Enschede/Niederlande 73,32 Pkt. (Silbermedaille)

Klasse Spielmannszug - Konzert

1. SZ Perleberg 1955 e. V. 83,00 Pkt. (Goldmedaille); 2. FTV Stahl Brandenburg e. V. 79,625 (Silber-

medaille) 

Mandy Pietsch, Stabführerin der FTV Stahl Brandenburg e. V.  wurde als "European Champion" der Stab-

führer in der Marsch- und Standspielbewertung ausgezeichnet. Ihr Vereinsmitglied Maik Briesemeister 

wurde als „Bester Dirigent“ beim Konzertwettbewerb der Spielmannszüge geehrt.










                     (besch nach Informationen)

___________________________________________________________________________________________________________
Ein Mehrkampftitel weniger als Berlin
	Turnkücken im Kampf um gute Plätze

	 
	

	Am 30. Juni/1. Juli 2007 fand in der Sporthalle am Luftschiffhafen in Potsdam die Berlin-Brandenburgische
Meisterschaft der weiblichen AK 6 bis AK 10 im Gerätturnen statt.
Drei Mehrkampfsiegerinnen kamen aus Berlin: Tammy Schwarzwälder (AK6), Louisa-Sophia Drgala (AK 9) 
und Elisa Chirica (AK10) gewannen für den Berliner Turnerbund (BTB). Miriam Rösler (AK7) und Renee 

Sarucco (AK8) holten zwei Titel für den Märkischen TurnerBund (MTB). 
Die 94 Turnerinnen aus 15 Vereinen turnten erstmalig die neuen Wettkampfübungen des Deutschen Turner-
Bundes (DTB).

	 
	


Altersklasse 6

1. Tammy Schwarzwälder (Berliner Turnerschaft) 35,00 Pkt.; 2. Michelle Boxan (TSG Steglitz) 34,90 Pkt.; 
3. Marlene Fernitz (KSC Strausberg) 34,30 Pkt.; 4. Fenja Kittler (TuS Frankfurt/Oder) 33,50 Pkt.; 5. Johanna 
Rossek (BSRK) 33,10 Pkt.; 6 Victoria Lemm (TSG Steglitz) 32,85 Pkt.; 7. Hannah Weber (KSC Strausberg) 
32,85 Pkt.; 8. Victoria Telle (KSC Strausberg) 32,60 Pkt.; 9 Annika Miethig (SC Berlin) 32,00 Pkt.; 10. Chel-

sea Walter (KSC Strausberg) 31,45 Pkt.; 11. Emilia Bartoeck (Berliner TSC) 31,35 Pkt.; 12 Jermaine Meyer 
(SC Berlin) 31,00 Pkt.; 13. Annekatrin Scholz (TuS Frankfurt/Oder) 30,95 Pkt.; 14. Julia Falkenstern (SC 
Berlin) 30,50 Pkt.; 15.  Charlize Koepke (TSG Steglitz) 29,10 Pkt.; 16. Romy Maas (SC Berlin) 28,35 Pkt.; 
17. Paula Marienhagen (SC Potsdam) 26,95 Pkt.; 18. Camille-Luise Baumann (SC Berlin) 26,90 Pkt.; 19. 
Isabelle Zanin (SC Potsdam) 26,50 Pkt.; 20. Henriette Morawe (SC Potsdam) 26,40 Pkt.; 21. Anika Isecke 
(SC Berlin) 25,45 Pkt.; 22. Louisa Krautz (SC Berlin) 23,35 Pkt.; 23. Melina Rösler (SC Potsdam) 22,05 Pkt.

Altersklasse 7

1. Miriam Rösler (SC Potsdam) 35,85 Pkt.; 2. Lea Wolff (SC Potsdam) 35,80 Pkt.; 3. Jenny Dewitz (TSG 
Steglitz) 35,05 Pkt.; 4. Latoya Kliche (KSC Strausberg) 34,90 Pkt.; 5. Anna Busch (TSV Falkensee) 34,80 
Pkt.; 6. Siri Barth (SC Potsdam) 34,70 Pkt.; 7. Sarah-Michelle Krebs (TSV Falkensee) 34,55 Pkt.; 8. Melina 
Friedrich (BSRK) 33,75 Pkt.; 9. Alicia Merk (TSG Steglitz) 33,30 Pkt.; 10. Leonie Brockmann (TSG Steglitz) 
32,90 Pkt.; 11. Lena Kamann (SC Potsdam) 32,75 Pkt.; 12. Emilia Bienieck (TSV Falkensee) 32,30 Pkt.

Altersklasse 8

1. Renee Sarucco (KSC Strausberg) 36,10 Pkt.; 2. Celine Dobritz (SC Berlin) 34,10 Pkt.; 3. Anna Gebauer 
(TSG Steglitz) 34,00 Pkt.; 4. Samantha Mirus (KSC Strausberg) 32,30 Pkt.; 5. Sarah Neiß (TSG Steglitz) 
30,10 Pkt.; 6. Emily Leitner (TuS Frankfurt/Oder) 29,60 Pkt.; 7. Lara-Marie Jacobs (TSG Steglitz) 29,60 Pkt.; 
8. Madlen Salisch (KSC Strausberg) 29,50 Pkt.; 9. Janice Altendorf (TSV Falkensee) 29,10 Pkt.; 10. Tabea 
Pottek (TSV Rudow) 28,20 Pkt.; 11. Sarah Grothe (SC Potsdam) 27,75 Pkt.; 12. Kim Schulz (TSV Falken-

see) 27,55 Pkt.; 13. Naomi Schumann (TSV Falkensee) 27,45 Pkt.; 14. Jana Haape (SC Potsdam) 27,35 
Pkt.; 15. Lara Tönnishoff (TSG Steglitz) 27,15 Pkt.; 16. Änne Pauline Beck (BSRK) 26,35 Pkt.; 17. Vanessa 
Wäsch (TSV Falkensee) 25,80 Pkt.; 18. Nina Behnisch (TuS Frankfurt/Oder) 25,70 Pkt.; 19. Friederike Arndt 
(TSV Falkensee) 24,35 Pkt.; 20. Celina Adrian (TuS Frankfurt/Oder) 23,95 Pkt.; 21. Shirley Koch (TuS Frank-

furt/Oder) 23,05 Pkt.

Altersklasse 9

1. Louisa-Sophia Drgala (SC Berlin) 34,75 Pkt.; 2. Liza Hentschke (KSC Strausberg) 34,55 Pkt.; 3. Mara 
Reichert (VfL Lichtenrade) 31,85 Pkt.; 4. Franziska Kirsten (SC Berlin) 31,65 Pkt.; 5. Victoria Felten (TSG 
Steglitz) 29,15 Pkt.; 6. Luisa Thau (TSV Charlottenburg) 22,85 Pkt.; 7. Anna von Berg (TSG Steglitz) 22,70 
Pkt.; 8. Lara Banasch (SC Potsdam) 20,65 Pkt.; 9. Lara Nickel (TSV Charlottenburg) 20,30 Pkt.; 10. Lena 
Dressler (TSV Falkensee) 20,25 Pkt.; 11. Leia Mevius (OSC Berlin) 20,00 Pkt.; 12. Elisabeth Herold (TSV 
Falkensee) 18,25 Pkt.; 13. Lisa Wenck (VfL Tegel) 17,70 Pkt.; 14. Anne Junghanns (TSV Falkensee) 17,65 
Pkt.

Altersklasse 10

1. Elisa Chirino (SC Berlin) 31,70 Pkt.; 2. Michelle Timm (SC Berlin) 20,00 Pkt.; 3. Ayleen Gebhardt (TSG 
Steglitz) 8,65 Pkt.


Die Übersicht zu den einzelnen Gerätefinals sind unter www.maerkischer-turnerbund.de nachzulesen. 
   (MTB/besch)

____________________________________________________________________________________________________________
DTB-Reaktion auf IOC-Beschluss: 
"Olympisches Jugendlager: ja - Olympische Jugend-Wettkämpfe: nein!" 
Die Vollversammlung des Internationalen Olympischen Komitees (IOC) hat Anfang Juli die Einführung Olym-

pischer Jugendspiele für junge Menschen im Leistungssport zwischen14 bis 18 Jahren beschlossen. 
Ab dem Jahr 2010 sollen die Jugendspiele alle zwei Jahre bei den Winter- und Sommerspielen ausgetragen 
werden. Ziel soll sein, jungen Leistungssportlerinnen und -sportlern die olympischen Ideen und Werte zu 
vermitteln und sie für Olympia zu begeistern. 
Der Deutsche Turner-Bund (DTB) begleitet die Diskussion des IOC mit großer Skepsis. "Die grundsätzliche 
Idee Olympischer Jugendspiele ist zu unterstützen, mit Blick auf die olympischen Ideale von Begegnung und 
Völkerverständigung," erklärte dazu DTB-Präsident Rainer Brechtken. Er wendet sich aber gegen erkennbare 
Tendenzen von künftigen "Jugend-Weltmeisterschaften" bei Olympischen Spielen. 
"Dies halte ich für den falschen Weg. Denn damit fördern wir ein verfrühtes Hochleistungstraining in ganz 
jungen Jahren mit all seinen Belastungen und Auswirkungen für den sich entwickelnden Körper von jungen 
Menschen. 
Im Turnen sind wir froh, dass wir mit der Festlegung eines Mindest-Startalters von 16 Jahren bei internationalen Meisterschaften den Weg eines langfristig und behutsam angelegten Leistungsaufbaus unserer Talente ein-

schlagen können“, fasst Brechtken die Position und Befürchtungen des Deutschen Turner-Bundes zusammen. 
Die jetzige Entscheidung des IOC lässt noch Spielraum für die definitive Gestaltung der Olympischen Jugend-

spiele. Deshalb haben Präsident Rainer Brechtken und Sportdirektor Wolfgang Willam - der in seiner Funktion 
als Mitglied des Exekutiv-Komitees im Internationalen Turnerbund (FIG) -, in einem Schreiben bereits im Vor-

feld der IOC-Vollversammlung an den FIG-Präsidenten Bruno Grandi (ITA) die Bedenken des DTB vorgetragen: 
Für ein Olympisches Jugendlager, aber gegen Olympische Jugend-Wettkämpfe. 












                    (DTB/besch)

_______________________________________________________________________________________________________________

Siegfried Funk verstorben
Seit 1974 international  im Kampfrichterwesen tätig

Der Deutsche Turner-Bund (DTB) trauert um Siegfried Funk. Deutschlands höchstrangiger Kampfrichter und 
ausgewiesener Turn-Experte ist am 15. Juli nach längerer Krankheit im Alter von 62 Jahren verstorben. 
Er war seit 1974 im Kampfrichterwesen tätig; hat bei vier Olympischen Spielen und 13 Turn-Weltmeisterschaf-

ten als Kampfrichter gewertet. 
Als Mitglied des Technischen Komitees des Weltturnverbandes FIG und vorher der Europäischen Turnunion 
UEG war Siegfried Funk maßgeblich an der internationalen Entwicklung des Turnsports beteiligt.
Der hauptberufliche Dipl.-Ingenieur der Elektrotechnik war darüber hinaus seit 1988 als Kampfrichter-Verant-

wortlicher des DTB tätig und damit auch auf nationaler Ebene mit seinem ausgezeichneten Detailwissen und 
seiner akribischen Arbeitsweise eine herausragende Persönlichkeit dieser Sportart.
"Mit ihm ist ein engagierter und zuverlässiger Mensch, der sich um das Deutsche Turnen sehr verdient
gemacht hat, von uns gegangen", sagte DTB-Präsident Reiner Brechtken.












      (DTB/besch)
_____________________________________________________________________________________________________________
Sport for all-Bewegung nach „deutschem Modell“

Ein Brief an Friedrich Ludwig Jahn zum 229. Geburtstag

Hoch verehrter Herr Prof. Dr. Jahn, lieber Turnbruder,

am 11. August jährt sich Ihr Geburtstag zum 229. Mal. Ich nehme das zum Anlass, einen sehr persönlichen 
Dankesbrief an Sie zu richten, wohl wissend, dass er Sie nie erreichen wird. Aber insgeheim hoffe ich natürlich, 
dass er zahlreiche andere Leser findet.

Es gibt in unserer deutschen Geschichte vermutlich nicht viele Persönlichkeiten, die derart sichtbare Spuren 
ihres Wirkens hinterlassen haben wie Sie - und mit Spuren meine ich nicht die vielen Denkmäler, Schulen, Stra-

ßen, Turnhallen, Sportplätze, Vereine usw., die ihren Namen tragen. Manche Leute, selbst solche aus den Turn-

verbänden und Schulverwaltungen, sehen das als abgeschlossene Traditionspflege, einige „Modernisierer“ 
finden es sogar anstößig. Dabei sind Sie viel gegenwärtiger als solchen Leuten bewusst ist und manchmal mel-

den Sie sich sogar eindrucksvoll aus der Vergangenheit zurück. Man denke nur an das letzte Jahr, als Deutsch-

land plötzlich und unerwartet in einem schwarz-rot-goldenen Fahnenmeer versank. Schwarz-Rot-Gold: Unsere 
ursprünglichen Turnerfarben, die auf Sie zurückgehen und die sich 1832 beim Hambacher Fest in den Herzen 
der Deutschen als die deutschen Nationalfarben durchsetzten. 
Überhaupt das Hambacher Fest: Vor wenigen Wochen feierte das politische Deutschland den 175. Jahrestag 
dieses Ereignisses als einen Meilenstein der deutschen Demokratie. Nur wenigen, die darüber geredet und 
geschrieben haben, war bewusst, dass das Hamacher Fest die direkte Fortsetzung des Wartburgfestes von 
1817 war und dass es in Hambach über weite Strecken um Forderungen ging, die schon die Burschenturner 
von 1817 unter Ihrem Einfluss auf der Wartburg postuliert hatten. Immer wieder erweist sich so der (vermeint-

lich) aufs museale Altenteil abgeschobene „Turnvater“ als äußerst aktuell und irgendwie kommt keiner so 
richtig an Ihnen vorbei - nur der DTB hat leider die Gelegenheit versäumt, diesen, seinen ureigensten, Teil am 
deutschen Nationalerbe für sich zu reklamieren.

Ihre revolutionäre Idee war das Turnen

Dieses alles habe ich aber nicht gemeint, als ich vorhin von den sichtbaren Spuren Ihres Wirkens sprach. Ich 
habe damit etwas viel näher Liegendes und Alltäglicheres gemeint: Noch immer nämlich beeinflussen Sie 
ganz direkt das Leben vieler unserer Mitbürger und bereichern es, indem Sie Tag für Tag eine nach Millionen 
zählende Menschenschar im wahrsten Sinne des Wortes in Bewegung setzen. Ihre große, und für Ihre Zeit 
geradezu revolutionäre Idee, mit der Sie den Lebensstil der folgenden Generationen auf eine damals noch 
unvorstellbare Weise umkrempelten, ist natürlich das Turnen. Durch Ihr Turnen bestimmen Sie, zum Beispiel, 
auch meinen Wochenrhythmus: Montags, dienstags und freitags bin ich in der Turnhalle - und das schon fast 
ein ganzes Leben lang! Ohne meine Turnerinnen und Turner und ohne die Turnerei insgesamt wäre mein 
Leben entschieden ärmer. So wie mir geht es vielen zehntausend Übungsleiterinnen und Übungsleitern in 
Deutschland - auch denen, die sich nicht, wie ich, bewusst in Ihrer Nachfolge sehen. Der Stein, den Sie 1811 
ins Rollen brachten, erfüllt uns heute noch mit Begeisterung und unsere Schützlinge vom Kinder- bis zum 
Seniorenalter lassen sich davon immer wieder von Neuem anstecken und mitziehen. Ja, Sie bereichern noch 
immer unser Leben!


Was ist der Unterschied zwischen Ihren Turnplätzen und den neuen Studios?

Vieles in der Turnerei hat sich seit Ihrer Zeit geändert und es wird oft gemutmaßt, dass Sie das, was wir heute 
so treiben, mit Missfallen betrachten würden. Das glaube ich aber nicht. Das Besondere an ihrer Turnerei ist ja 
die von Anfang an darin angelegte Offenheit und Dynamik. Das, was Sie 1816 in Ihrer „Deutschen Turnkunst“ 
veröffentlichten, war das Ergebnis eines fünfjährigen, ununterbrochenen Experimentierens und Erprobens. 
Wer kann heute schon sagen, wohin Sie Ihr Weg noch geführt hätte, wenn die Turnsperre Ihre Bemühungen 
nicht jäh gestoppt hätte? Vieles, worauf wir heute so stolz sind, war in der Hasenheide nach Ziel und Methode 
schon vorhanden. Denken wir nur an unsere modernen Fitnessstudios: Was eigentlich ist der prinzipielle Unter-

schied zwischen Ihren Turnplätzen und den neuen Studios (außer, dass die Studios überdacht, geheizt und
teuer sind)? Auch die Turnplätze dienten zuförderst der körperlichen Ertüchtigung; Reck, Barren und Kletter-

gerüst waren die ersten Kraftmaschinen, schon lange, bevor an ihnen die ersten Kunststücke geturnt wurden.

Der Turnplatz auf der Hasenheide war auch der Geburtsort des Kunstturnens, das sich zu einem deutschen 
Exportschlager sondergleichen entwickelt hat. Die Hasenheide war aber vor allem die Wiege dessen, was 
wir heute „Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport“ nennen. Den hatten wir in Deutschland schon vor 160 
Jahren und früher als anderswo. In vielen Ländern der Erde fasst die „Sport for all“-Bewegung nach dem 
„deutschen Modell“ erst jetzt langsam Fuß.


Vieles ist in den Jahren abhanden gekommen

Wenn man Ihre Schriften ein wenig vom Staub der Geschichte befreit, dann stellt man darin eine bemerkens-

werte Aktualität fest. Allen Missgünstigen, die Ihre Verdienste nicht anerkennen wollen, zum Trotz: Wir haben 
Ihren Grundideen nur wenig hinzugefügt, sind aber auf vielen Gebieten weit hinter ihnen zurück geblieben - 
und das nicht nur auf pädagogischem Gebiet. Im Laufe der Jahre ist uns in vielen Bereichen die von Ihnen 
so hoch geschätzte Brüderlichkeit abhanden gekommen und von manchen „Modernisierern“ wird das Turnen 
gar nur noch als Geschäftsfeld, als „Marke“ und als monetär zu bewertendes Wirtschaftsgut betrachtet. Dieses 
sollten wir als Turnfamilie nicht ohne gründliche Diskussion und Widerstand hinnehmen - ebenso wie wir die 
extremen und bis ins Unmoralische überspitzten Leistungsforderungen des Kunstturnens, das Doping u. v. m. 
nicht einfach hinnehmen sollten.

Ihr Turnen, lieber Turnbruder Jahn, lebt. Und so werde ich denn hoffentlich noch einige Zeit montags, diens-

tags und freitags in die Turnhalle eilen, nicht um eine verstaubte Tradition zu pflegen, sondern um das höchst 
moderne und sich immer wieder erneuernde und faszinierende Turnen an die nächste Generation weiterzu-

reichen. 

Mit aufrichtigen turnbrüderlichen Grüßen,

Ihr Karl Thielecke aus Regensburg    

(Jahn-Pressedienst)

_________________________________________________________________________________________________________________________
DTB-Weiterbildungsangebote
Workshops mit Top-Presentern 

Die nunmehr 8. Auflage des Frankfurter Fitness- und Gesundheitssportkongresses und Aerobic & Dance 
Convention bietet am 18./19. August in knapp 100 verschiedenen Workshops wieder Neues, Bewährtes und 
Interessantes. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.

Kernbereiche werden sein: Aerobic/Step-AerobicTrends, Dance, Fitness, Gesundheitssport, Wellness, Pila-

tes, Yoga, BodyMind, Aqua, Outdoor und Spinning. 

Sich für einige der Kurse aus dem sorgfältig ausgewählten und spannenden Programm zu entscheiden, wird 
den Teilnehmern sicherlich auch dieses Jahr nicht leicht fallen. Zahlreiche Top-Referenten und internationale SpitzenPresenter konnten für Frankfurt verpflichtet werden. 

Beim Kongress in Frankfurt am Main warten tolle Höhepunkte auf die Sportbegeisterten wie die Präsentation 
des neuen DTB dance* Projektes mit Christiane Reiter und Tom Woll. Im Programm ist auch das brandneue 
Kurskonzept „M.O.B.I.L.I.S. light“ mit Antje Hammes, eine Spinning-Ausbildung und zahlreiche weitere Work-

shops mit Martin Timmermann von StarTrac. 

Der Kongress wird gemeinsam mit dem DTB in Kooperation mit der Johann Wolfgang Goethe Universität 
Frankfurt/M., der FTG Frankfurt und der Stadt Frankfurt ausgerichtet. 

Online-Anmeldungen sind ab sofort möglich. Das Programmheft ist unter www.dtb-online.de/Rubrik Events/
Kongresse zu finden. Informationen: Christian Dillschnitter, Tel. 069/67801-204; kongress@dtb-online.de.




                                                                 * * * * *

Innovation aus Tradition
Sportmanagement und -entwicklung, Kinderturn-Akademie und Gym-Akademie - diese drei Bereiche des 
6. Stuttgarter Sportkongresses vom 9. bis 11. November versprechen erneut jede Menge interessante 
Vorträge, Foren und Workshops. Überdies werden herausragende Vereinsinitiativen mit dem Preis „Inno-

vation aus Tradition“ prämiert. Der Innovationspreis des DTB, STB, BTB und des baden-württembergischen 
Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport wird alle zwei Jahre beim Stuttgarter Sportkongress an Turn- und 

Sportvereine mit innovativen Ideen vergeben und ist mit insgesamt 15.000 Euro dotiert. Die Bewerbung ist 
durch eine Dokumentation nach vorgegebenen Kriterien leicht zu erstellen. Die Wettbewerbsthemen lauten: 
„Kinder - unsere Zukunft“ und „Vereinsmanagement“. Informationen: www.stuttgarter-sportkongress.de.
                                                  (DTB/besch)
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